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illustrierte Halbmonatsschrift für film und radio laupen, 28. September 1952
offizielles organ des prot. film- und radioverbandes 5. jahrgang, nr. 3

Der interessante Film

AH. Filme über die persönlichen und sozialen Auswirkungen des Alkohols sind selten.

Unvergessen bleibt die Darstellung eines Trunksüchtigen in «Lost weekend» durch Ray
Milland. Die Paramount scheint eine gewisse Fortsetzung der Geschichte beabsichtigt zu
haben: in «Something to live for» treffen wir Ray Milland als geheilten Alkoholiker und
wohlbestallten Familienvater, der nun selbst im Dienste eines Werkes zur Trinkerrettung
steht. Zu seinen Aufgaben gehört die Hilfe an eine Schauspielerin, wobei er aber in ihren
Bann gerät. Er vermag seine Neigung zu ihr zu überwinden und verfällt auch nicht wieder
dem Alkohol, während sie den richtigen Weg findet. Dem Film geht der Ruf einer
ausgezeichneten Regie voran, für die der inzwischen wegen seiner gründlichen, aber kostspieligen
Arbeitsweise entlassene Georg Stevens («Platz an der Sonne») zeichnet.
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Alan Miller (Ray
Milland), ein geheilter
Alkoholkranker, lebt glücklich

mit seiner Frau
(Theresa Wright) und
seinen Kindern.

Zu seinen Pflichten gehört es, einer begabten, aber im Alkoholsumpf
stekkenden Schauspielerin (Joan Fontaine) zu helfen, wobei aber beide in
Gefahr geraten.

Durch verschiedene
Ereignisse sind sie zur
Besinnung gekommen. Die
Schauspielerin hat sich
gesund zu ihrer Arbeit
zurückgefunden, und
Alan wohnt glücklich
mit seiner Frau der
Theatervorstellung bei.

(Bilder Paramount)

Das Zeitgeschehen im Film
Neueste schmelz. Filmwochenschauen:

Nr. 538: Tag der Interparlamentarischen Union in Bern — Herr
Moderow verläßt die Uno in Genf — Ausstellung Jugendstil in
Zürich mit H. van de Velde — Pro Gemmi — Zum Kampf um
Rheinau, Protestdemonstration —Lebensrettungskonkurrenzen in
Baden — Maloya-Bergrennen — Plattner als Weltmeister in Paris.

Nr. 539: Stumpenkrieg in Aarau — Uhrenausstellung in Genf —
Schweizerische Zehnkampfmeisterschaft in Genf.
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